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Der sterbende Christ an seine Seele.

Lebensfunke: Himmelsstrahl:

Auf, verlaß dies Todesthal,

Zitternd, hoffend ^ ach der herben

Pein des küssen HcilS zu sterben

Hör' auf Natur, hör' auf zu widersteh»,

Und laß erliegend mich ins Leben übergehn :

Sie flüstern — horch ein Engelchor

Ruft: Schwesterseele steig' empor:
Was ists, das mir die Brust beklemmt,
Die Augen schließt, die Sprache hemmt,
So schaudernd zuckt durch Mark und Bein
Sprich, Seele, kann dies Sterben seyn î

Die Welt rollt unter mir zurück,
Verschwunden ist sic z meinem Blick
Eröffnen sich des Himmels Scenen,
Seraphische Gesänge tönen

In meinen Ohren l - Gebt o gebt

Mir eure Flügel: Hoch erschwebt
Mein Geist der Wahrkeit cw ge Ouelle.
O welche Wonne, welches Heil:
Triumph l wo ist dein Sieg, o Hölle!
H Tod, wo ist dein Pfeil!

Die Rapelle bey Sempach.

Angst wallt ein deutsches Ritterpaar
A Scmpachs ernstem Beinerhause:

kleiner Alpenschüfer war^ Führer. Mit geheimem Grause



Beschauten sie des Uebermuths

Reliquien; indeß die Freude

Dem Hirten jeden Tropfen BlutS
Durchglüte. Spöttisch fragten beyde

Zuletzt: Wie, Kleiner, zöge nun

Die Macht der Deutschen euch entgegen,

WaS würden deine Schweitzer thun

Sie würden sie zu diesen legen

Erwiedert er.

Auflösung der legten Charade.
Eintracht.

Charade.
Geplagt von Ganzem, muß ich, ach ,'

In seinem Ersten harren,
Und werde fast vor Ungemach

Zum Tboren und zum Narren,
Und geht dies Ganze nicht gar bald,

Zu seinen« Schwarzen Ander»

Der ist der Hölle hat Gewalt,
So muß ich selbst himvandern.
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